
Übermittlung von Meldedaten
Die Meldebehörde der Gemeinde Warthausen übermittelt nach
§ 58 c Abs. 1 des Gesetzes über die Rechtsstellung der Solda-
ten (Soldatengesetz) bis 31. März 2014 an das Bundesamt für
das Personalmanagement der Bundeswehr folgende Daten zu
Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im Jahr 2015
volljährig werden (Geburtsjahr 1997): 1. Familienname, 2. Vor-
namen, 3. gegenwärtige Anschrift.
Nach § 58c Abs. 1 Satz 2 Soldatengesetz werden die Daten
nicht übermittelt, wenn der Betroffene nach § 18 Abs. 7 Melde-
rechtsrahmengesetz (MRRG) der Datenübermittlung widerspro-

chen hat. Die Betroffenen, die eine Übermittlung ihrer Daten an
das Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr
nicht wünschen, werden gemäß § 18 Abs. 7 MRRG gebeten,
dies der Gemeinde Warthausen bis spätestens 01.12.2013
schriftlich oder im Rahmen einer persönlichen Vorsprache mit-
zuteilen.

Informationen zu SEPA
In den Medien taucht immer öfter der Begriff SEPA auf. Im Fol-
genden möchten wir vermitteln was sich dahinter verbirgt. Des
Weiteren möchten wir aufzeigen, welche Auswirkungen und
Umstellungen dies bei der Gemeinde Warthauen haben wird.
SEPA (Single Euro Payments Area) ist ein einheitlicher Euro-
Zahlungsverkehrsraum, in dem alle Zahlungen wie inländische
Zahlungen behandelt werden. Mit SEPA wird nicht mehr - wie
derzeit - zwischen nationalen und grenzüberschreitenden Zah-
lungen unterschieden. Nutzer von Zahlungsverkehrsdienstleis-
tungen können mit SEPA bargeldlose Euro-Zahlungen von
einem einzigen Konto vornehmen und hierbei einheitliche Zah-
lungsinstrumente (SEPA-Überweisung, SEPA-Lastschrift und
SEPA-Kartenzahlungen) ebenso einfach, effizient und sicher
einsetzen wie die heutigen Zahlungsverkehrsinstrumente auf
nationaler Ebene.

Ziele von SEPA
Mit der Einführung des Euro als gemeinsame Währung im Jahr
1999 und der Euro-Banknoten und -Münzen im Jahr 2002 wur-
den bereits wichtige Grundlagen für einen einheitlichen Euro-
Zahlungsverkehrsraum gelegt. Die Einwohner des Euroraums
können seitdem Barzahlungen im gesamten Euro-Währungsge-
biet ebenso einfach durchführen wie zuvor mit der nationalen
Währung im eigenen Land.
Die Einführung des Euro führte jedoch noch nicht zur Verwirkli-
chung eines Binnenmarktes im unbaren Zahlungsverkehr. Die
Zahlungsverkehrsmärkte in Europa sind immer noch stark frag-
mentiert. So verfügt jedes Land über eigene technische Stan-
dards, z.B. in Bezug auf die Kontonummern-Systematik oder
das Datenformat für den Zahlungsaustausch. Des Weiteren sind
die einzelnen Zahlungsverfahren in jedem Land unterschiedlich
ausgestaltet. So bestehen z.B. deutliche Unterschiede zwischen
einem deutschen und einem französischen Lastschriftverfahren.
Folglich wird der unbare Zahlungsverkehr heute noch nahezu
allein über nationale Dienstleister und Clearinghäuser abgewi-
ckelt. Mit SEPA werden diese traditionellen Strukturen aufge-
brochen. Künftig wird es in Europa einheitliche Verfahren und
Standards geben, so dass jeder Kunde Überweisungen, Last-
schriften und Kartenzahlungen in einheitlicher Weise überall in
Europa einsetzen kann. Durch die Harmonisierung können die
Bankkunden ihren gesamten Euro-Zahlungsverkehr über eine
beliebige Bank im Euroraum abwickeln. Die Abschottung der
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Amtliche Bekanntmachungen

Entwicklungsprogramm 
Ländlicher Raum (ELR)

- Ortsteil Birkenhard
Terminänderung

In Abstimmung mit der STEG Stadtentwicklung GmbH, Stutt-
gart, muss der Vorstellungstermin für das Entwicklungskon-
zept, welcher auf Dienstag, 08. Oktober 2013, angesetzt
war, verschoben werden. Die eingereichten Förderanträge
werden unabhängig davon weiterbearbeitet.
Als neuer Termin zur Vorstellung der Konzeption für Birken-
hard ist 

Dienstag, 05. November 2013, 19:00 Uhr,
vereinbart worden. Die Veranstaltung findet wiederum im
katholischen Gemeindehaus in Birkenhard statt.

Rathaus am Brückentag geschlossen
Am Freitag, 04. Oktober 2013 bleibt das Rathaus
geschlossen. Ab Montag, 07. Oktober 2013 sind wir wieder
zu den gewohnten Öffnungszeiten für Sie zu erreichen.
Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung. 

Bürgerbüro geschlossen
Das Bürgerbüro ist am Mittwoch, 09. Oktober 2013 wegen
einer Fortbildungsveranstaltung ganztägig geschlossen!
Wir bitten um Verständnis.



bisherigen nationalen Märkte wird zu Gunsten eines europawei-
ten Zahlungsverkehrsmarktes aufgehoben und europaweiter
Wettbewerb geschaffen. SEPA betrifft also nicht nur den grenz-
überschreitenden Euro-Zahlungsverkehr, sondern soll zu einer
vollständigen Integration der nationalen Zahlungsverkehrsmärk-
te führen. Damit wird der Umbau der europäischen Zahlungs-
verkehrslandschaft auch nationale Strukturen berühren.

Zeitliche Rahmenbedingungen für SEPA 
bei der Gemeinde Warthausen
Durch die EU-Verordnung wurde festgelegt, dass als gemeinsa-
mer Endtermin für die nationalen Überweisungsverfahren und
Lastschriftverfahren der 1. Februar 2014 gilt.
Ab diesem Zeitpunkt muss bei der Gemeindeverwaltung Wart-
hausen alles auf die SEPA -Überweisungen umgestellt sein.
Die SEPA-Umstellung wird vom Steueramt federführend beglei-
tet.

Auswirkungen von SEPA im privaten Bereich
Auch im privaten Bereich wird die SEPA-Umstellung ihre Spuren
hinterlassen, allerdings gilt im privaten Bereich eine verlängerte
Frist, bevor SEPA genutzt werden muss nämlich bis 2016. Eini-
ge grundsätzliche Fragen zur SEPA Umstellung haben wir nach-
folgend zusammengestellt:

Welche Vorteile bringt SEPA für Verbraucher?
Die SEPA-Verfahren können sowohl für Inlandszahlungen als
auch für grenzüberschreitende Zahlungen genutzt werden. Sie
können mit der SEPA-Überweisung beispielsweise das Ferien-
haus an der deutschen Ostseeküste oder das an der portugiesi-
schen Algarve bezahlen.
Sie können aber auch ganz bequem europaweit Ihre fälligen
Rechnungsbeträge vom Konto abbuchen lassen.
Die SEPA-Lastschrift bietet einen weiteren Vorteil: Durch die
Einführung eines exakten Fälligkeitstermins wissen Sie zukünf-
tig genau, wann die Belastung Ihres Kontos erfolgt und können
so Ihre Liquiditätsplanung optimieren.
Beachten Sie bitte: Sie müssen vorab den Zahlungsempfänger
durch ein sogenanntes SEPA-Lastschriftmandat zum Einzug
des Geldes ermächtigen.

Was bedeuten IBAN und BIC?
IBAN (International Bank Account Number) ist die internationale
Kontonummer. Diese besteht hauptsächlich aus der Bankleitzahl
und der Kontonummer, z. B. DE33654500700000002431 für das
Konto der Gemeinde Warthausen bei der Kreissparkasse Biber-
ach. Die IBAN können Sie bereits heute Ihrem Kontoauszug ent-
nehmen.
BIC (Business Identifier Code) ist die internationale Bankleitzahl
des Kreditinstitutes, z. B. SBCRDE66 für die Kreissparkasse
Biberach. Die BIC können Sie auch Ihrem Kontoauszug entneh-
men.

Kann ich auch zukünftig meine Überweisung 
mit Kontonummer und Bankleitzahl tätigen?
Die deutschen Banken werden von der sogenannten „Konvertie-
rungslösung“ Gebrauch machen, um ihren Kunden die Umstel-
lung auf die SEPA-Zahlverfahren so bequem wie möglich zu
gestalten. Das bedeutet, Privatkunden können weiterhin bis
2016 die deutsche Kontonummer und Bankleitzahl für die Beauf-
tragung von Zahlungen angeben und die Banken werden diese
in die neuen Kundenkennungen IBAN und BIC umrechnen. Auch
im Online-Banking wird eine entsprechende Unterstützung zur
Verfügung gestellt werden.

Betreffen die Änderungen durch SEPA 
auch das Online-Banking?
Beim Online-Banking wird Ihnen die SEPA-Überweisung eben-
falls angeboten. Alle bisherigen Funktionen und Layouts bleiben
erhalten.

Gibt es neue Zahlungsverkehrsvordrucke 
für die SEPA-Überweisung?
Ja, für die SEPA-Überweisung gibt es neue Vordrucke. Die
Überweisungsvordrucke für den nationalen Zahlungsverkehr
können weiterhin genutzt werden.

Gelten meine erteilten Einzugsermächtigungen
auch für die SEPA-Lastschrift?

Für bereits bestehende Lastschrifteinzüge aufgrund einer Ein-
zugsermächtigung müssen Sie keine neuen SEPA Lastschrift-
mandate erteilen. Hier bleiben die bestehenden Einzugsermäch-
tigungen weiter gültig.

Was ist das SEPA-Lastschriftmandat?
Durch das SEPA-Lastschriftmandat wird der Zahlungsempfän-
ger ermächtigt, fällige Rechnungsbeträge vom Zahlungspflichti-
gen einzuziehen. Gleichzeitig wird auch das Kreditinstitut des
Zahlungspflichtigen mit der Einlösung der Lastschrift beauftragt.
Das Mandat kann selbstverständlich jederzeit durch den Zah-
lungspflichtigen gegenüber dem Zahlungsempfänger widerrufen
werden. Ein SEPA-Lastschriftmandat kann entweder für einma-
lige oder für sich wiederholende Zahlungen erteilt werden.

Wie lange gilt das SEPA-Lastschriftmandat?
Sofern das SEPA-Lastschriftmandat nicht für eine einmalige
Zahlung erteilt wurde, gilt es unbefristet bis zum Widerruf durch
den Zahlungspflichtigen bzw. maximal für 36 Monate nach der
letzten Lastschrift.

Was ändert sich durch SEPA bei den Kartenzahlungen?
Durch die Einführung von SEPA werden auch Kartenzahlungen
vereinheitlicht. Betroffen davon sind die Debitkarten, besser
bekannt als „EC-Karten“, sowie die Kreditkarten. Ziel der SEPA
ist es, die technische Funktionsweise von Karten und Akzep-
tanzterminals so zu verbessern, dass EU-weit keine technologi-
sche Hürde der Akzeptanz von Karten entgegensteht. Darüber
hinaus bieten europaweit einheitliche Sicherheitsstandards
einen weiter verbesserten Schutz vor Missbrauch für Kartenin-
haber und Händler bei Kartenzahlungen in Europa.

25-jähriges Dienstjubiläum – 
Frau Claudia Pfänder
Weil das 25-jährige Dienstjubiläum unserer Erzieherin Frau
Claudia Pfänder von der Kindervilla Schlossgut in die Urlaubs-
zeit fiel, wurde in diesen Tagen nachgefeiert.  Herr Bürgermeis-
ter Jautz, vom Personalrat Herr Roland Fritzenschaft und die
zuständige Sachbearbeiterin Frau Bärbel Fischbach überreich-
ten ihr dazu einen Blumenstrauß und die Glückwünsche der
Gemeinde.
Am 15. August 1988 wurde Frau Pfänder als Erzieherin im Kin-
dergarten Birkenhard angestellt. In den letzten 25 Jahren hat sie
die Umwandlung der Kinderbetreuung in eine Ganztageseinrich-
tung mitgestaltet. Frau Pfänder war Leiterin der Kita Birkenhard
und ist heute als Leiterin in der Kindervilla Schloßgut beschäftigt. 
Die Gemeinde bedankt sich für die langjährige Treue und das
Engagement im Dienste der Gemeinde Warthausen und
wünscht weiterhin noch gute Gesundheit und viele weitere Jah-
re im Gemeindekindergarten!
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Bahnarbeiten auf der Südbahn
(Kursbuchstrecke 751) zwischen
Laupheim West  und Biberach (Riß) 

Fahrplanänderungen am Sonntag, 6. Oktober 2013 im Nah-
verkehr • Nahverkehrszüge zwischen Laupheim Stadt und
Biberach (Riß) werden durch Busse ersetzt
Die Deutsche Bahn AG führt am Sonntag, 6. Oktober 2013, Bau-
arbeiten auf der Südbahn im Bereich Laupheim West – Biberach
(Riß) an einem Bahnübergang durch. Im Streckenabschnitt
Laupheim West–Biberach (Riß) steht nur ein Gleis für den Zug-
verkehr zur Verfügung und ein Schienenersatzverkehr (SEV) mit
Bussen wird eingerichtet.
Es ergeben sich folgende Fahrplanänderungen:
Strecke Friedrichshafen–Ravensburg–Laupheim–Ulm–Stuttgart
• Die Interregio-Express (IRE) von Basel fahren in Biberach

(Riß) mit circa 12 Minuten Verspätung in Richtung Ulm ab. 
• Für die Regionalbahnen (RB) von Biberach (Riß) nach Laup-

heim Stadt fahren SEV-Busse. In Laupheim Stadt besteht
ein direkter Zuganschluss an die RB nach Ulm Hbf. Wegen
des Zuganschlusses in Laupheim Stadt fahren die Busse bis
zu 13 Minuten früher ab, als die Regionalbahnen gefahren
wären. 

Strecke Stuttgart–Ulm–Laupheim–Ravensburg–Friedrichs-
hafen
• Die IRE von Ulm Hbf nach Friedrichshafen fahren ab Laup-

heim West verspätet und kommen in Friedrichshafen Stadt
circa acht Minuten verspätet an. 

• Die IRE nach Basel fahren in Ulm Hbf früher ab.
• Zwischen Laupheim Stadt und Biberach (Riß) verkehren

SEV-Busse. In Biberach besteht direkter Zuganschluss in
Richtung Friedrichshafen. 

In den Ersatzbussen ist die Mitnahme von Fahrrädern nicht
möglich. 
Fahrgäste finden Informationen zu den Änderungen im Zugver-
kehr auf Aushängen an den Bahnhöfen sowie unter
www.bahn.de/bauarbeiten, beim Kundendialog DB Regio
Baden-Württemberg unter der Rufnummer 0711 2092-7087
(montags bis freitags, 7 Uhr bis 20 Uhr), unter der Service-Num-
mer der Bahn 0180 6 99 66 33 (20 ct/Anruf aus dem Festnetz,
Tarif bei Mobilfunk max. 60 ct/Anruf) und im SWR-Text auf den
Tafeln 528 und 529.
Für die Baumaßnahmen und die auftretenden Beeinträchtigun-
gen bittet die Deutsche Bahn Fahrgäste und Anwohner um Ver-
ständnis. Die Fahrgäste werden gebeten, soweit erforderlich
eine frühere Verbindung zu wählen.
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Messstelle Datum Zeit 
Gemessene 
Fahrzeuge 

Überschrei- 
tungen 

Warthausen, B 465,  
Ortseingang Ingerkingen 

25.08.2013 10:23 – 13:00 Uhr 298 14 (4,70 %) 

Warthausen, Oberhöfen, 
 Graf-von-Stadion-Straße 

29.08.2013 14:17 – 16:45 Uhr 41 3 (7,32 %) 

Warthausen, Oberhöfen,  
Ortsdurchfahrt, Zone 30 

02.08.2013 06:26 – 09:22 Uhr 154 21 (13,64 %) 

Warthausen, Oberhöfen,  
Ortsdurchfahrt, Zone 30 

20.08.2013 14:56 – 17:15 Uhr 95 25 (26,32 %) 

Warthausen, Oberhöfen,  
Sebastian-Sailer-Straße, Zone 30 

05.08.2013 10:52 – 13:10 Uhr 37 0 (0,00 %) 

Warthausen, Röhrwangen, Ortsdurchfahrt 27.08.2013 10:25 – 13:15 Uhr 83 11 (13,25 %) 

Geschwindigkeitsmessungen im August 2013

Rettungsdienst / Notarzt 112 

Feuerwehr 112 

Polizei 110 

Krankentransport 
(vom Handy mit Vorwahl 07351) 

19222 

Kassenärztlicher Notdienst 
Am Wochenende und an Feiertagen 

07351 / 19292 

Kinderärztlicher Notdienst 0180 / 1929343 

Augenärztlicher Notdienst 0180 / 1929350 

Hals-, Nasen-, 
Ohrenärztlicher Notdienst 0180 / 1929347 

Zahnärztlicher Notdienst 0180 / 5911610 

Apothekennotdienst 0800 / 0022833 

GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages „Allerheiligen“ ist der
Redaktionsschluss für die Woche 44 bereits am
Dienstag, 29. Oktober 2013, 11.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎



6. Oktober / Erntedankfest:
9.30 Uhr Warthausen: Familiengottesdienst zum Ernte-

dankfest.
Alle Kinder sind eingeladen Erntekörbchen mit-
zubringen. 
Anschließend: herzliche Einladung zum Kir-
chenkaffee.
(Pfarrer Hans-Dieter Bosch)

19.00 Uhr Schemmerberg: St. Martinus-Kirche. Ökumeni-
scher Taizé-Gottesdienst.

Montag, 07.10.
20.00 Uhr Seminarreihe: Martin Luther und die Reformati-

on.
Thema des Abends: Frömmigkeit – Wie viel Leis-
tung verlangt Gott?
Zeit: Jeweils von 20.00 bis 21.15 Uhr. (siehe unten)

Dienstag, 08.10.
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 1 Warthausen (FBS BC)

Mittwoch, 09.10.
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht Gruppe 1
18.15 Uhr Konfirmandenunterricht Gruppe 2
13. Oktober / 20. Sonntag nach Trinitatis:

9.30 Uhr Warthausen: Gottesdienst und Kinderkirche.
(Prädikantin Andrea Eller, Attenweiler)

Herzliche Einladung zu einer Seminarreihe: Martin Luther und
die Reformation.
Am 31. Oktober 1517 veröffentlichte Martin Luther 95 Thesen
gegen den Missbrauch des Ablasses. Der berühmte Thesenan-
schlag Luthers an die Tür der Wittenberger Schlosskirche gilt als
Beginn der Reformation. Diese Tat löste eine weltweite Bewe-
gung aus, welche die Menschen nicht nur in Deutschland, son-
dern auch in Europa und Amerika nachhaltig beeinflusste und
weltweit Spuren hinterließ. Die Reformation prägt neben Kirche
und Theologie auch Musik und Kunst, Wirtschaft und Soziales,
Sprache und Recht. Kaum ein Lebensbereich bleibt von der
Reformation unberührt. Am 31. Oktober 2017 jährt sich der The-
senanschlag zum 500. Mal. Seit dem Jahr 2007 bereitet sich die
Evangelische Kirche in Deutschland (EKD) auf dies Jubiläum
vor. Neben den historischen Ereignissen und Entwicklungen soll
vor allem nach der Bedeutung der Reformation für die Gegen-
wart gefragt werden.
Mit unserer Seminarreihe greifen wir wichtige Stichworte und
Fragestellungen heraus, um in das Thema einzuführen. 
Montag, 07.10. Frömmigkeit – 

Wie viel Leistung verlangt Gott?
Zeit:  Jeweils von 20.00 bis 21.15 Uhr. 
Ort:   Evangelisches Bodelschwingh-Gemeindezentrum 

Warthausen
Eingeladen sind alle Interessierten. 
Jeder Abend ist in sich abgeschlossen: 
So können auch einzelne Themen bzw. Abende ausgewählt wer-
den. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Referent und Gesprächsleitung: Pfarrer Hans-Dieter Bosch.
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Informationen zur Wertstofferfassung 

Der Wertstoffhof Warthausen wird seit 2013 als 
Grüngutsammelplatz betrieben. Die Betreuung über-
nimmt Personal des Musikvereins Warthausen sowie 
der Firma Braig. 

Öffnungszeiten Grüngutsammelplatz: 
 
Dezember – Februar Samstag, 10 – 11 Uhr 
 
März – November Mittwoch, 17 – 19 Uhr 
 Samstag, 10 – 14 Uhr 

Am Grüngutsammelplatz wird zudem unbehandeltes 
Altholz angenommen. 
 
Für die Erfassung von Altglas sind Depotcontainer 
aufgestellt in: 
 

Warthausen vor dem Grüngutsammelplatz 
Warthausen beim Parkplatz in der Birkenharder 
Straße 
Birkenhard beim Sportgelände in der Burren-
straße 
Oberhöfen beim Gemeindehaus 

Verkaufsverpackungen werden über den  
Gelben Sack im Holsystem erfasst. 

Weitere Informationen erhalten Sie über die Abfall-
fibel des Landkreises, die zusammen mit dem Ab-
fuhrkalender und einer Rolle Gelber Säcke an alle 
Haushalte verteilt wurde. 

Evang. Kirchengemeinde Warthausen

Evang. Pfarramt: 
Pfarrer Hans-Dieter Bosch. 
Martin-Luther-Str. 6  
88447 Warthausen

Telefon (07351) 13914, Fax (07351) 7984
E-Mail: EvangelischeKircheWarthausen@web.de
Seelsorge in den Pflegeheimen:
Pfarrer Herbert Seichter, Attenweiler:  Tel. (07357) 856

Kirchliche Nachrichten



Herzliche Einladung zu den evangelischen Gottesdiensten im
Pflegeheim: Am Donnerstag, den 17.10. um 10.00 Uhr im Pfle-
geheim Schlosspark Warthausen und am Freitag, den 18.10. um
10.15 Uhr im Pflegeheim St. Klara Schemmerhofen. Dazu ist die
ganze Gemeinde eingeladen.

Hingewiesen wird auf die KIRCHENWAHL am 1. Dezember: An
diesem Sonntag, dem 1. Advent, sind alle Gemeindeglieder ab
14 Jahre zur Wahl der örtlichen Kirchengemeinderäte und der
Mitglieder der Landessynode in Stuttgart aufgerufen. In den
Gemeindepfarrämtern wird in diesen Tagen eine Wählerliste für
alle Gemeindeglieder angelegt. Diese wird dann vom 28.10. bis
4.11. jeweils werktags zur Einsichtnahme aufgelegt. Sollte
jemand im Zweifel sein, ob er als Wähler/in aufgeführt ist oder
nicht, kann er/sie bis 4.11.2013 (bis 18.00 Uhr bei Pfr. Bosch)
Einsprache einlegen. Grundsätzlich werden alle Wahlberechtig-
ten (ab 14 Jahre!) ihre Unterlagen so erhalten, dass sie entwe-
der mittels Briefwahl ihre Stimme abgeben oder am Wahltag im
Wahllokal, im Gemeindezentrum in Warthausen (10.30 bis 18.00
Uhr) wählen können. Mit den genannten Wahlunterlagen erhal-
ten sie Informationen zu den Kandidaten/innen des Kirchenge-
meinderates wie der Landessynode. Im Vorfeld der Wahl sind
alle Gemeindeglieder aufgerufen zu überlegen, wer als geeigne-
te Kandidaten/innen für dies Leitungsgremium der Kirchenge-
meinde angesprochen werden können. Wahlvorschläge für Kan-
didaten/innen zum Kirchengemeinderat können bis 25.10.
(18.00 Uhr) beim Pfarramt eingereicht werden. Dort erhalten sie
auch die dafür vorgesehenen Formulare sowie die rechtlichen
Auskünfte (zB. sind 10 Unterzeichner als Unterstützer/innen
nötig).
Bei der Wahl der Landessynode bilden die beiden Kirchenbezirke
Ravensburg und Biberach einen gemeinsamen Wahlkreis. Das
Kirchenparlament setzt sich aus 60 so genannten Laien und 30
Theologen zusammen. Diese Synodalen verabschieden Kirchen-
gesetze und beschließen den Haushalt der Landeskirche; auch
die Wahl eines Landesbischofs obliegt ihnen. Für weitere Infor-
mationen fragen sie bitte im Pfarramt nach: 07351 – 13 9 14. 

Gottesdienste
Freitag, 04.10.
Pfarrkirche Warthausen

18.30 Uhr Eucharistiefeier 
† Franz und Mathilde Gretzinger
– im Anschluss eucharistische Anbetung 

Samstag, 05.10.
Pfarrkirche Warthausen 
18.30 Uhr Eucharistiefeier (vom Sonntag) 

† Ernst Hertenberger
† Elisabeth Kopf
† Franz Manz
† Franz Schuy

06.10.; 27. Sonntag im Jahreskreis 
Pfarrkirche Warthausen
10.00 Uhr Erntedank-Gottesdienst (es singt der Kirchenchor) 

- für Bibelentdecker eigener Wortgottesdienst
St. Maria Birkenhard

8.45 Uhr Erntedank-Gottesdienst 
– im Anschluss Frühstück im Gemeindehaus

Montag, 07.10.
Pfarrkirche Warthausen
7.45 Uhr Schülergottesdienst Kl. 1-4

Dienstag, 08.10.
Pfarrkirche Warthausen
18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistiefeier 

Mittwoch, 09.10.
St. Maria Birkenhard
18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistiefeier

† Karl Wenger
Kapelle Oberhöfen
18.00 Uhr Rosenkranz

Donnerstag, 10.10. 
Pflegeheim Schlosspark
10.00 Uhr Eucharistiefeier 
Kapelle Herrlishöfen; 
18.30 Uhr Rosenkranz

Freitag, 11.10.
Pfarrkirche Warthausen
18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistiefeier „Aus Freude an Gott“ 

† Pauline und Josef Moosmann

Gemeindefrühstück in Birkenhard
Am Sonntag, den 06. Oktober nach dem Gottesdienst findet im
Gemeindehaus das Frühstück statt. Wir laden dazu herzlich ein.

Freitagskaffee in Birkenhard
Herzliche Einladung zum Treff für Jung und Alt am Freitag, den
11. Oktober 2013, ab 14:00 Uhr im Gemeindehaus.
Zum Thema Sicherheit wird uns Herr Gayer von der Polizeidi-
rektion Biberach Informationen geben. 
Kuchenspenden sind willkommen.

Strickkreis und  Nähwerkstatt Warthausen
Wir treffen uns am Dienstag, den 15.10. um 14.00 Uhr im Heg-
gelinhaus, um die Vorbereitung für unseren Missionsbazar am
Sonntag, den 27.10. zu besprechen. Bitte die angefertigten
Sachen zum Auszeichnen mitbringen. Wir bitten um vollzähliges
Erscheinen.
Voranzeige - Missionsbazar am Sonntag, den 27.10. mit Ver-
kauf von Strick- und Nähsachen

Vater-Unser-Seminar
Wir beginnen mit dem Vater-Unser-Seminar am Donnerstag,
den 17. Oktober um 8.30 Uhr im Heggelinhaus in Warthausen.
Wer noch kurzfristig dazukommen möchte ist herzlich willkom-
men.

Besondere Einladung zum Rosenkranzgebet im Oktober
In Oktober sind wir von der Kirche in besonderer Weise eingela-
den, den Rosenkranz zu beten. In Warthausen werden wir im
Oktober den Rosenkranz beten am Dienstag und Freitag jeweils
um 18.00 Uhr vor der Abendmesse (außer wenn eucharistische
Anbetung stattfindet), in Birkenhard am Mittwoch um 18.00 Uhr
vor der Abendmesse, in der Kapelle in Oberhöfen am Mittwoch
um 18.00 Uhr und in der Kapelle in Herrlishöfen am Donners-
tag um 18.30 Uhr, außer wenn eine Eucharistiefeier stattfindet.

Die Situation der Christen in Ägypten - Vortrag und Begeg-
nung mit Gästen aus Ägypten
Schemmerhofen - Am Donnerstag, 10. Oktober 2013 steht das
Land Ägypten und die derzeitige Rolle der Christen dort im Mit-
telpunkt eines Begegnungsabends. Die 25-jährige Mariam
Abdallah, Pfarrer Shenouda Shafik Andrawes (Rektor eines kop-
tisch-katholischen Priesterseminars) und Chor des Priestersemi-
nars sind auf Einladung des katholischen Missionswerkes missio
zu Gast in Deutschland und machen in Oberschwaben Station. 
Um 18.30 Uhr findet im Käppele in Schemmerhofen ein Gottes-
dienst mit koptisch-katholischen Elementen und dem Seminaris-
ten-Chor des Priesterseminars Maadi/Kairo statt.
Um 20.00 Uhr besteht die Möglichkeit mehr über die Situation in
Ägypten zu erfahren. Mariam Abdallah wird im St.-Anna-Haus
einen kurzen Impulsvortrag geben. Sie arbeitet bei der „Jesuitsʼ
& Brothersʼ Association for Development“ in El Minia und ist für
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Bildungsprojekte zuständig. Im Anschluss an den Impulsvortrag
stehen alle Gäste für Fragen und zum Gespräch zu Verfügung.
Die Veranstaltung ist eine Kooperation der missio-Diözesanstel-
le mit dem Oblatenkloster Schemmerhofen und dem Dekanat
Biberach.

Der neue Fortbildungskalender des Instituts für Fort- und
Weiterbildung der Diözese Rottenburg-Stuttgart ist da! 
Neben den zahlreichen Angeboten für hauptamtliche Mitarbeiter
finden Sie auch viele Kurse für Ehrenamtliche: Kirchengemein-
deräte und ihre Zweiten Vorsitzenden finden ebenso spezielle
Angebote wie Gemeindemitglieder, die sich in Kinder- und Fami-
liengottesdienstkreisen engagieren; LeiterInnen von Wort-Got-
tes-Feiern erhalten Anregungen und spirituell-theologische
Kompetenzen können für das Engagement in der Gemeinde
erworben werden. Besonders hinweisen möchte ich auf die stark
erweiterten Angebote für die Verwaltungsdienste vor Ort: Pfarr-
amtssekretärInnen, KirchenpflegerInnen und MitarbeiterInnen in
Verwaltungszentren. 
Der Kalender ist online auf unserer Homepage:
www.drs.de/institut-fwb einzusehen. Dort können Sie sich auch
anmelden und finden weitere interessante Informationen und
Angebote.

CHORISMA lädt ein zum Konzert:

„Viva la Vida“
Herbstzeit-Konzertzeit: Auch in diesem Herbst veranstaltet
CHORISMA, der Chor aus  Warthausen wieder zwei Konzerte:
Im „traditionellen Rahmen“ das Jahreskonzert in der Festhalle in
Warthausen am  Samstag, den 19.10. sowie eine Woche später
das zweite Konzert am 26.10. im Martin Luther Haus in Biber-
ach.
Gemeinsam mit unserem Konzertpartner „Time Steppers“, der
Stepptanzgruppe aus Biberach, bieten wir Ihnen wieder ein
abwechslungsreiches und unterhaltsames Programm vom
Feinsten… so wie Sie es von CHORISMA gewohnt sind. Beglei-
tet wird der Chor wie gewohnt von einer kleinen Band und das
Gesamte unter der professionellen Leitung von Simon Föhr aus
Hochdorf.
Mit bekannten Stücken wie Viva La Vida von Cold Play, Someo-
ne like you von Adele,  Down-Town oder Das Beste von Silber-
mond werden wir Sie einstimmen. Im Anschluss folgt eine Dar-
bietung der Time Steppers  und im dritten Teil des Konzertes
werden wir Sie in die Welt der Musicals entführen u.a. mit Med-
leys aus Phantom der Oper und Tanz der Vampire.
Neugierig geworden?
Karten zu 9.00 Euro im Vorverkauf gibt es ab 8. Oktober in den
Kreissparkassen Warthausen und in der Hauptstelle Biberach.
19.10.13 in Warthausen
26.10.13 in Biberach
Beginn jeweils um 19.30; Einlass ab 18.30 mit freier Platzwahl.
Weitere Informationen: www.chorisma-warthausen.de

Herzliche Einladung zur Monatsversammlung am Samstag, den
05. Oktober 13 um 20:00 Uhr im Vereinsheim.
Am Samstag, den 12. Oktober 13 findet  um 10:00 Uhr eine Auf-
räumaktion statt. 
Es wäre schön wenn einige Mitglieder mit dem PKW- Anhänger
kommen um auf den Wertstoffhof zu fahren.

Verkürzte Chorprobe am Freitag, 04.10. um 20.00 Uhr im Franz
Reichle Saal, anschließend Konzertrückblick.
Wer gerne im Chor singen will, kann jederzeit bei uns rein-
schnuppern und eine Weile bleiben.

Jugendgruppe
Am Freitag 4. Oktober findet um 18:00 Uhr die nächste Probe
statt.

Aktives Orchester
Am Dienstag, 8. Oktober findet um 20:00 Uhr die nächste Probe
statt.

Fr. 04.10.2013 Rundenwettkampf Luftpistole 
SV Birkenhard I:SV Rot I in Birkenhard, 
Beginn 19:30 Uhr 

Fr. 04.10.2013 Rundenwettkampf Luftpistole 
SV Sinningen II:SV Birkenhard II 
in Sinningen, Beginn 19:30 Uhr 

So. 06.10.2013 Wettkampftag der 1. LG – Mannschaft 
in Birkenhard 
1. Durchgang: SV Birkenhard:SV Pfärrich
09:45 bis 10:00 Wettkampfvorbereitung 
10:00 bis 11:00 Wettkampf 
2. Durchgang: KKSC Steinach:SR Grünkraut
11:15 bis 11:30 Wettkampfvorbereitung 
11:30 bis 12:30 Wettkampf 
3. Durchgang: SV Pfärrich:SR Grünkraut 
13:15 bis 13:30 Wettkampfvorbereitung 
13:30 bis 14:30 Wettkampf 
4. Durchgang: SV Birkenhard:KKSC Steinach 
14:45 bis 15:00 Wettkampfvorbereitung 
15:00 bis 16:00 Wettkampf

** Zuschauer sind zu allen Wettkämpfen herzlich Willkommen !!! ** 
So. 13.10.2013 Kreisschützentag & Kreisjugendpokal in 

Ringschnait 

Jedermannschießen und Metzelsupp
Beim diesjährigen Jedermannschießen haben 45 Mannschaften
teilgenommen. Die „Gaudi“ stand auch dieses Jahr wieder bei
den meisten Schützen im Vordergrund. Über den Hauptpreis,
einen Rundflug für 4 Personen, durfte sich dieses Jahr die
Mannschaft „Der Mader“ freuen. Auf den Plätzen 2 – 5 folgen die
Mannschaften „Schwimmen“, „Die Swäggediiies“, „BCB Extrem“
und „Hahn im Korb 2“. Bei den Damen gewann dieses Jahr Ste-
fanie Zieher vor Caroline Heilig und Katja Bart. Die Herrenwer-
tung konnte dieses Jahr Nikolas Mader für sich entscheiden. Er
verwies Jörg Schönig und Kosmas Neidlinger auf die Plätze 2
und 3. Beim KK – Pokal gewann Lydia Kästle vor Erich Schröter
und Carmen Micko. Die Siegerehrung fand während der Metzel-
suppe am vergangenen Wochenende statt. 
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An dieser Stelle noch einmal vielen Dank an alle Besucher der
Metzelsupp. Ergebnisse und Bilder des Jedermannschießen
können auch unter www.schuetzenverein-birkenhard.de
abgerufen werden! 

Jugendfußball 
F-Junioren Sonntag 06.10.13
3. Spieltag in Achstetten
Spielbeginn:  ab 14:30 Uhr
Treffpunkt:    13:30 Uhr am Aldi-Parkplatz

E-Junioren Freitag 04.10.13
Heimspiel gegen die SGM Burgrieden 1
Spielbeginn:  17:30 Uhr
Treffpunkt:    16:30 Uhr Sportplatz Birkenhard

B-Junioren Samstag 05.10.13
Auswärtsspiel bei der SGM Mittelbiberach
Spielbeginn:  15:30 Uhr
Treffpunkt:  14:30 Uhr Sportplatz Warthausen

A-Junioren Samstag 05.10.13
Heimspiel gegen die SGM Stafflangen
Spielbeginn:   15:30 Uhr
Treffpunkt:   14:30 Uhr

Fußball
1. Mannschaft: Am Sonntag, 06.10.2013, 15:00 Uhr, 
Heimspiel SVB – SV Dettingen/Iller.
2. Mannschaft: Am Sonntag, 06.10.2013, 13:15 Uhr, 
Heimspiel SVB – SV Dettingen/Iller II.

Frauenfußball
Am Sonntag, 06.10. Auswärtsspiel beim TSV Hochdorf. 
Spielbeginn: 13.00 Uhr. 

TSV-Newsletter
Wie bereits angekündigt, wollen wir per Newsletter in unregel-
mäßigen Abständen über das aktuelle Vereinsgeschehen infor-
mieren. Bitte melden Sie sich hierzu auf unserer Homepage
unter www.tsv-warthausen.de, Bereich SERVICE an.

Tischtennisabteilung 
Am kommenden Samstag kommt es zu folgenden Punktspielen:
15:30 Uhr Herren I - TTC Tailfingen,
19:00 Uhr Herren II - SG Mettenberg II,
19:00 Uhr Herren III - SV Stafflangen II.

Zuschauer zu den Heimspielen in der Turn- und Festhalle sind
herzlich willkommen.
Infos zu Tabellen und Ergebnissen können im Internet unter
www.tsv-warthausen.de  abgerufen werden. Ausführliche Spiel-
berichte zu den Jugend- und Herrenspielen sind auf dieser
Homepage unter der Abteilung Tischtennis, Spielberichte nach-
zulesen.

Wintertraining 2013 / 2014
Das Wintertraining des TC Warthausen für Kinder und Jugendli-
che steht wieder an, welches 1x wöchentlich von November bis
April in der Halle im Vita Sport Warthausen stattfindet. Bei Inte-
resse meldet euch spätestens bis zum 11.10. beim Jugendwart
Christian Maier an, per Tel. 07351-4290441 oder per E-Mail an
jugendwart@tc-warthausen.de. Die Kosten betragen ca. 130 -
140 € pro Person. 

Halbtagesausflug
Wir planen einen Ausflug nach Aalen ins Besucherbergwerk-Tie-
fer Stollen.
Mit der Bergwerksbahn fahren wir in den Stollen ein. Dort wer-
den wir über den Bergbau und Abbau von Sandstein informiert.
Um die Leistung der damaligen Bergleute zu würdigen und um
das Bergwerk als Denkmal der frühen industriellen Kultur im
Aalener Raum zu erhalten wurde es 1987 wiedereröffnet.
Wenn es die Zeit erlaubt, ist auch ein Besuch im Limes Museum
mit Führung möglich.
Wir werden einen kurzen Halt für eine Kaffeepause mit einpla-
nen.
Wir fahren mit dem Bus am Donnerstag den 24. Okt. 2013 um
12.30 Uhr in Warthausen ab und kommen um ca. 19.00 Uhr wie-
der nach Hause. Der Fahrpreis mit Bus und Bergwerksbahn ist
für Mitglieder 15,- Euro für Nichtmitglieder 20,- Euro.
Anmeldungen sind ab sofort beim Vorstand Franz Hipp Tel.
07351 802272 und bei Frau Margret Herrmann Tel. 07356 2165
möglich.

Heute Freitag, 04.10.2013, 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr:
Anton Kloos, Tel. 6972 oder 0174/3479814.

Landratsamt Biberach
Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach
Herbstzauber im Museumsdorf – der Kürnba-
cher Herbstmarkt bietet Genuss für alle Sinne
Über 100 Aussteller, tausende begeisterte
Besucher: Bereits zum neunten Mal lädt der

Herbstmarkt im Oberschwäbischen Museumsdorf Kürn-
bach zum Bummeln, Stöbern und Probieren ein. Am Sonn-
tag, 6. Oktober, zeigt sich hier von 10 bis 18 Uhr der Herbst
von seiner schönsten Seite. Um 11.30 Uhr eröffnet Landrat
Dr. Heiko Schmid die namhafte Obstsortenausstellung.
Im Museumsdorf Kürnbach bei Bad Schussenried ist der Herbst
eingezogen: Die leuchtenden Äpfel und die altehrwürdigen Bau-
ernhäuser bilden den stimmungsvollen Rahmen für das bunte
Angebot von über 100 Ausstellern, die Dekoratives, Nützliches
und Wohlschmeckendes aus der Region  auf dem Herbstmarkt
anbieten. 
Ein Höhepunkt des Herbstmarktes stellt wieder die weithin
berühmte Obstsortenausstellung mit über 200, zum Teil sehr sel-
tenen Apfel- und Birnensorten dar. Landrat Dr. Heiko Schmid
eröffnet diese einzigartige Ausstellung um 11.30 Uhr. „Hier findet
manch einer die Apfelsorte wieder, die es früher bei den Großel-
tern gab“, hebt Landrat Dr. Heiko Schmid hervor. „Diese Vielfalt
ist heute fast vergessen – das beeindruckt die Besucher immer
wieder zutiefst.“ Zu bestaunen gibt es außerdem rund 150 Kar-
toffel- und 100 verschiedene Kürbissorten.
Viele kommen immer wieder zum Herbstmarkt und freuen sich
auf die großen und kleinen Köstlichkeiten, die man an den Stän-
den probieren kann – sei es bei den frischen Leckereien aus
dem historischen Backhaus, bei den vielen Spezialitäten aus der
Region, von Dennete über Wildspezialitäten hin zu Käse- und
Obstköstlichkeiten. Genießen auf Oberschwäbisch kann man
auch mit einem prickelnden Birnenschaumwein, einem Gläs-
chen fruchtigen Likör oder würzigen Kaffeespezialitäten. Für die
richtige Untermalung sorgen „Blasmusik pur“ und die „Musikka-
pelle Möhringen“.
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Daneben findet sich viel Nützliches und Schönes für Haus und
Garten: Pflanzen, Materialien oder Geräte für die Gartengestal-
tung oder den Obstbau, Dekorationen für drinnen und draußen,
Schmuck und Düfte, Antikes und Modernes laden die Besuche-
rinnen und Besucher ein. Wer seinen Obst- oder Ziergarten fürs
neue Jahr vorbereiten oder sein Heim für den Winter gemütlich
gestalten will, ist im Museumsdorf richtig. Für Kinder gibt es eine
spannende Apfelrallye mit Gewinnspiel. Darüber hinaus dürfen
die kleinen Besucher bei Holzschnitzer Heinz Steinacher mit
Hand anlegen oder den Bezirks-Imkern aus Biberach beim Ker-
zenziehen helfen. Zudem lädt die Mini-Dampfbahn des Schwä-
bischen Eisenbahnvereins e.V., die zum vorletzten Mal in die-
sem Jahr ihre Runden dreht, Groß und Klein zu einer Fahrt ein.

KOMM mach Party
KOMM fördert alkoholfreie Partys für Jugendliche
Mit dem Präventionsprogramm „KOMM mach Party“ fördert
der Kommunale Präventionspakt des Landkreises Biberach
(KOMM) bereits zum zweiten Mal alkoholfreie Partys für
Jugendliche. Möglich ist dies durch die finanzielle Unter-
stützung der Kultur- und Sozialstiftung „Gemeinsam für
eine bessere Zukunft“ der Kreissparkasse Biberach
„Wir möchten eine Festkultur bei Jugendlichen und jungen
Erwachsenen etablieren und vermitteln, dass Partys auch ohne
Alkohol viel Spaß machen können“, so Landrat Dr. Heiko Schmid
über die Ziele des Programms. „Mit dem Programm „KOMM mach
Party“ werden Veranstaltungen von Jugendlichen zum Beispiel in
Vereinen und in der offenen Jugendarbeit gefördert.“
Gefördert werden zehn Veranstaltungen für Kinder und Jugend-
liche bei denen keinerlei alkoholische Getränke angeboten und
verkauft werden mit jeweils 250 Euro. 
Weitere Information und Antrag
Anträge werden bis zum 30. November 2013 beim Kreisjugend-
referat entgegengenommen. Für Informationen und Antragsfor-
mulare zur Ausschreibung steht die Kommunale Suchtbeauf-
tragte, Heike Küfer, Telefon 07351 52-6326, zur Verfügung. Wei-
tere Informationen zum Präventionsprojekt sind auf der Internet-
seiten www.ju-bib.de zu finden.
Hintergrund
Seit 2010 unterstützt der Kommunale Präventionspakt des
Landkreises Biberach (KOMM) Projekte und Programme, die
sich in den Bereichen Jugendschutz, Gewaltprävention und
Suchtprävention bewegen. Ziel von KOMM ist es, bestehende
Gefahren für Kinder und Jugendliche einzudämmen.

KOMM – Kommunaler Präventionspakt 
des Landkreises Biberach
Wenn der Druck steigt
Kinder und Jugendliche unterliegen in der Schule aber auch in
der Freizeit einem enormen Leistungsdruck. Die Anforderungen
steigen stetig an. In manchen Fällen kann dies bis hin zur kör-
perlichen oder seelischen Erkrankung der Kinder und Jugendli-
chen führen. Wie kann es gelingen, dass erwachsene Bezugs-
personen den Prozess des Erwachsenwerdens konstruktiv
begleiten und die Kinder und Jugendlichen in einer gesunden
Entwicklung unterstützen, damit sie mit den an sie gestellten
Anforderungen gelassen umgehen können?
Im Rahmen des Kommunalen Präventionspaktes des Landkrei-
ses Biberach findet am  Dienstag, 15. Oktober 2013, um 19.30
Uhr in den Räumen der Kreissparkasse Laupheim eine Vor-
tragsveranstaltung mit  dem Diplom Psychologen und Coach
Armin Briesemeister statt.
Weitere Informationen und Anmeldung zur Veranstaltung bei der
Kommunalen Suchtbeauftragten Heike Küfer, Telefon 07351 52-
6326, E-Mail heike.kuefer@biberach.de. 

Astronomie zum Anfassen
Weltraumerlebnis für Kinder
Besucher der Laupheimer Planetariumsprogramme haben vom
7. bis 11. Oktober Gelegenheit, die interaktive Ausstellung
„Astronomie zum Anfassen“ zu sehen. An 20 Mitmach-Stationen

lernen dort Kinder spielerisch allerhand über das Universum. Im
Planetarium selbst stehen in dieser Woche drei verschiedene
Sternenshows, darunter das Kinderprogramm „Einmal Pluto und
zurück“, auf dem Spielplan.
Sternenpuzzle, Marssuchspiel, Sternbildquiz und Planetenwür-
feln sind nur einige Beispiele für das Universum im Spielformat.
Und natürlich kann man sich auch als Astronaut fühlen. Die Aus-
stellung verwandelt das Planetariumsfoyer in einen groflen
Astro-Spielplatz, in dem Geschicklichkeit, Reaktionsfähigkeit
und Kombinationsvermögen gefragt sind. „Auf diese Weise
altersgerecht herausgefordert, fallen die Kinder geradezu über
die Himmelskunde her“, hat Ausstellungsmacher Robert Clau-
sen beobachtet. Mit dem Film „Das Geheimnis der Sternenfee“,
einem Mini-Planetarium und 3D-Animationen gibt es auch lehr-
reiche Stationen, bei denen man sich vom Spieletrubel erholen
und einfach mal zuschauen kann. Betreuer des Planetariums
helfen und achten darauf, dass alle Kinder die spielerischen Auf-
gaben altersgemäß lösen können. 
Die Ausstellung wurde von Clausen, der auch Gründungsmit-
glied der Volkssternwarte Laupheim ist, konzipiert und wird von
ihm in ganz Deutschland an wechselnden Standorten gezeigt. Er
möchte so die Astronomie lebendig werden lassen und für Kin-
der im Vorschulalter bis hin zu Jugendlichen erlebbar machen.
Tatsächlich lassen sich davon aber nicht nur die Kinder anste-
cken, wie Clausen schmunzelnd anmerkt.
INFO: Das Planetarium zeigt derzeit die Programme „Einmal
Pluto und zurück“, „Sonne tanken“ und „Das Ende der Welt“.
Vorführtermine im Internet unter „www.planetarium-laupheim.de“
und nach Vereinbarung. Bei Bedarf werden zusätzliche Termine
angeboten. Karten können im Internet und telefonisch unter der
Nummer 07392/91059 vorbestellt werden. Informationen zur
Mitmachausstellung unter www.expo-star.de
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